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Einleitung

Im Unterschied zur Akustik in Büros, Großraumbüros
und Unterrichtsräumen gibt es für die Akustik in Re-
staurants keine einheitlichen Richtlinien und nur weni-
ge Studien oder Arbeiten, die sich mit diesem Thema
beschäftigen.

Die Australian Acoustical Society hat in einem Report
von 2008 [2] den sogenannten CRAI (Café and Restau-
rant Acoustic Index) vorgestellt. Hierbei werden die Re-
staurants und Cafés anhand eines kleinen Fragebogens
bezüglich ihres Lärmpegels bewertet. Mit Hilfe der Fra-
gebögen wird eine Rating-Skala erstellt, die alle bewerte-
ten Restaurants und Cafés erfasst. Diese werden anhand
ihrer Bewertungen auf einer fünfstufigen Skala eingeord-
net. Je mehr Sterne das Restaurant oder Café hat, desto
geringer ist der dort subjektive empfundene Lärmpegel.
In Neuseeland wurde von L.H. Christie und J.R.H. Bell-
Booth eine Studie über

”
Acoustics in the Hospitality In-

dustry“ [1] verfasst. Hierbei wurde versucht Bars, Cafés
und Restaurants hinsichtlich ihrer akustischen Eigen-
schaften zusammenzufügen, zu bewerten und miteinan-
der zu vergleichen. Allerdings war dies aufgrund der doch
sehr unterschiedlichen Etablissements nicht möglich und
so wurden diese drei verschiedenen Raumkategorien ge-
trennt voneinander bewertet.

In der vorliegenden Untersuchung geht es um die Frage,
in wieweit sich die besondere Akustik eines Restaurants
im Urteil des Gastes niederschlägt, und welche Faktoren
in einem Restaurant im Zusammenhang mit der Akustik
stehen.

Untersuchungsmethode

Die subjektiven Beurteilungen der Gäste wurden mit ei-
nem speziell für diese Untersuchung entwickeltem Fra-
gebogen erhoben, während zu einem Zeitpunkt, zu dem
sich keine Gäste in im Restaurant befanden die objekti-
ven akustischen Messungen durchgeführt wurden.

Fragebogen

Der Fragebogen mit dem Titel
”
Wohlbefinden in Restau-

rants“ erfasste allgemeine Faktoren und Empfindungen
der Gäste bezüglich der wahrgenommenen Lautstärke,
Belästigung und Privatsphäre. Der Fragebogen bestand
aus insgesamt 48 Items auf sechs Seiten und die Beant-
wortung der Fragen fand auf einer 5-stufigen Kategorials-
kala statt. In der kurzen Anleitung zu Beginn des Frage-
bogens wurde nicht erwähnt, dass es insbesondere um das
Thema Akustik gehen sollte. Der ganze Fragebogen war

anonymisiert, so dass keine Rückschlüsse auf die Identität
des Gastes gezogen werden konnte.

Raumimpulsantwort

Mit Hilfe des Messsystem Dirac von Brüel & Kjaer wur-
de die Raumimpulsantwort für das Restaurant bestimmt.
Daraus wurden die bei der akustischen Charakterisie-
rung des Restaurants verwendeten raumakustischen Pa-
rameter wie Nachhallzeit, Deutlichkeitsgrad, Klarheits-
maß, RASTI und Artikulationsindex berechnet.

Versuchsdurchführung

Restaurants

An der Studie haben Restaurants aus Oldenburg und der
Umgebung teilgenommen. Hierbei handelte es sich vom
Typ, vom Aufbau und von der Preiskategorie um unter-
schiedliche Lokalitäten.

Durchführung

Insgesamt wurden 500 Fragebögen ausgeteilt ,und die
Austeilung an die Gäste erfolgte in Eigenregie der jewei-
ligen Restaurants. Die Befragung fand unter realistischen
Bedingungen statt. Hierbei wurde den Gästen der Frage-
bogen erst nach dem Essen ausgehändigt, und es stand
ihnen natürlich frei, ihn auszufüllen. Die Umfrage in den
Restaurants lief ca. 3 Wochen.
Insgesamt gab es 230 Rückmeldungen. Die Fragebögen
wurden dabei von 51,1% männlichen und 48,9% weib-
lichen Gästen ausgefüllt. Die Alterspanne lag bei 18-87
Jahren und das Durschnittsalter betrug 42,8 Jahre.

Ergebnisse aus der Befragung

Zu Beginn erfolgte durch die Gäste die Gesamtbewertung
des Restaurants anhand einer Schulnote (1 = sehr gut - 6
= ungenügend). Anhand der Ergebnisse in Abbildung 1
ist zu sehen, dass alle Restaurants in der Gesamtbewer-
tung mit gut und sehr gut bewertet wurden.

Im zweiten Schritt wurden die allgemeinen Faktoren des
Restaurants wie z.B.: Ambiente, Gemütlichkeit, Qualität
der Speisen, Akustik, Privatsphäre, Service, etc. bewer-
tet. Um zu überprüfen welche Faktoren den Gästen bei
der Bewertung des Restaurants besonders wichtig wa-
ren, wurde eine Korrelation der Gesamtbewertung mit
den allgemeinen Faktoren durchgeführt. Hierbei stellte
sich heraus, dass die Akustik und die Privatsphäre nach
Faktoren wie Ambiente, Gemütlichkeit und Qualität der
Speisen rangierte.
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Abbildung 1: Gesamtbewertung des Restaurants durch die
Gäste anhand einer Schulnote

Im nächsten Schritt wurde die insgesamt wahrgenomme-
ne Lautstärke der Geräusche betrachtet. Wie in Abbil-
dung 2 zu sehen ist, werden die Restaurants R1, R2 und
R5 in ihrer Lautstärke etwa gleich bewertet, während das
Restaurant R4 lauter und R6 leiser beurteilt werden.

Abbildung 2: Gesamtbewertung der Lautstärke durch die
wahrgenommenen Geräusche im Restaurant insgesamt

Werden diese Ergebnisse mit der Belästigung durch die
Geräusche insgesamt verglichen (siehe Abbildung 3),
zeigt sich ein ähnliches Bild. Auch hier werden die
Geräusche in den Restaurants R1, R2 und R5 als gleich
belästigend bewertet, während die in R4 und R6 als
störender bzw. weniger störend beurteilt werden. Inter-
essant ist, dass die wahrgenommenene und beurteilte
Lautstärke im Restaurant durchweg ein oder zwei Kate-
gorien höher bewertet wurde als die durch die Geräusche
hervorgerufene Belästigung.

Die subjektive Sprachverständlichkeit wurde mit der
Frage erfasst:

”
Hatten sie irgendwelche Schwierigkeiten

im Gespräch mit ihrem Partner auf Grund des Lärm-
/Geräuschpegels?“. Hierbei zeigte sich ein ähnliches
Bild, wie zuvor bei der wahrgenommenen Lautstärke
bzw. Belästigung. Auch hier lassen sich die Restaurants
in drei Gruppen einteilen. Gleichzeitig zeigte sich er-
wartungsgemäß, dass in dem Restaurant in dem die
Lautstärke größer war, die Gäste Probleme mit der
Sprachverständlichkeit hatten.

Die Resultate der objektiven Messung stimmen in ihrer
Tendenz mit den subjektiven Beurteilungen überein. Die
Nachhallzeiten lagen für die Restaurants R1, R2 und R5

Abbildung 3: Gesamtbewertung der Belästigung im Restau-
rant durch die wahrgenommenen Geräusche insgesamt

bei 0,7 s, für R4 bei ≈ 1 s und für R6 bei 0,4 s . In Hin-
blick auf die weiteren raumakustischen Parameter zeigt
Tabelle 1, dass die Werte sich nach der DIN 3382-2 in ei-
nem üblichen Bereich befinden und eine Feinunterteilung
bestätigt die oben gefundene Gruppenbildung.

Tabelle 1: Ergebnisse der objektiven Bewertung der Restau-
rants

Restaurant D50 C80

R1 75,30 % 10,06 dB
R2 72,00 % 8,42 dB
R4 60,98 % 5,5 dB
R5 72,60 % 8,48 dB
R6 89,00 % 14,4 dB

Zusammenfassung

Im subjektiven Urteil der Gäste nimmt die Akustik
einen Rang nach Faktoren wie Ambiente, Gemütlichkeit
und Qualität der Speisen ein. Im Vergleich der Restau-
rants untereinander nach akustischen Gesichtspunkten
lässt sich, sowohl aufgrund der subjektiven Beurteilun-
gen durch die Gäste als auch hinsichtlich der gemesse-
nen raumakustischen Parameter, eine gleichartige Grup-
pierung der Restaurants vornehmen. Diese Gruppierung
beruhte auf einer feinen Binnendifferenzierung, weil die
Bewertungen der Restaurants nah beieinander lagen und
bereits geringe Unterschiede für die Differenzierung aus-
schlaggebend waren.
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